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Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

06.07.2016 

Geschäftszahl 

Ra 2015/01/0159 

Rechtssatz 

Wenn die Revisionswerberin in der Zulassungsbegründung rügt, dass zu wesentlichen Fragen nicht unrichtige, 
sondern vielmehr überhaupt keine Tatsachenfeststellungen bzw. keine Beweisergebnisse zugrunde gelegt 
worden seien, zeigt sie damit nicht konkret auf die vorliegende Revisionssache bezogen auf, welche Rechtsfrage 
von grundsätzlicher Bedeutung der VwGH in einer Entscheidung über die Revision zu lösen hätte (Hinweis 
Beschlüsse vom 24. Juni 2014, Ra 2014/19/0039 und vom 10. September 2014, Ra 2014/20/0007). 


